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Württembergischer Landtag.
tkrste Kammer.

(Sitzung vom 11 . Juli . )
Tie Erste Kammer erklärte sich in seiner heu¬

tigen Sitzung zunächst mit dem Beschluß der Zwei¬
ten Kammer einverstanden , mit Rücksicht aus die
Geschäftslage , den Etat ohne die Exigenz sür die
Landespolizeizentrale zu verabschieden.
Dann wurde der Gesetzentwurf betr . einen Zuschlag
zu den G e r i chts k o ste n und Notariatsge¬
bühren in namentlicher Abstimmung angenom¬
men, da das andere Hans dem abweichenden Be¬
schluß dieses Hauses beigetreten war und somit
Uebereinstimmung bestand . Nachdem Konsistorial-
präsident v . Zeller im Namen des Finanzausschus¬
ses einen Schlußbericht über den Entwurf des
Hauptsinanzetats sür 1913 und 1914 erstat¬
tet hatte , wurde dieser , so wie er aus den Be¬
schlüssen der Stände hervorgegangen ist , in na¬
mentlicher Abstimmung einstimmig angenommen.
Daraus verlas Vizepräsident Staatsrat v . Bu h l ein
K . Reskript , wodurch die Stände auf unbestimmte
Zeit vertagt werden.

Zweite Kammer.
(Sitzung vom 11 . Juli . )

Tie Zweite Kammer räumte heute mit den
noch vorhandenen Resten auf , um dann in die Fe-
ri en zu gehen . Bei dem Gesetzentwurf betr . Zu¬
schlag zu den Gerichtskosten und Notariats¬
gebühren wurde den noch abweichenden Beschlüs¬
sen der Ersten Kammer beigetreten . Hinsichtlich der
Abweichungen zum Hauptsi nanzetat und znm
Finanzgesetz beharrte das Haus auf seinen Be¬
schlüssen . Nach dem Schlußbericht des Finanzaus¬
schusses beträgt der Staatsbedarf für den or¬
dentlichen Dienst von 1913/14 118 669 186 Mark,
sür 1914/15 121 907 154 Mk . , zusammen also für
die beiden Jahre 240 576 340 Mk . Zur Deckung
des Aufwandes sind bestimmt : 1 . der Reinertrag
des Kammerguts nach Schätzung mit 98 527 715
Mark , 2 . die direkten Steuern mit 72 066 930 MkJ
3 . die indirekten Steuern mit 70 614 548 Mark,
zusammen also 241 207 193 Mk . Die Verfügung
über den Ueberschuß von 630 853 Mk . bleibt weite¬
rer Verabschiedung Vorbehalten . Vizepräsident der
Ersten Kammer , Staatsrat v . Buhl eröffnet die

gemeinschaftliche Sitzung
um 12 Uhr . Anwesend sind 31 Mitglieder der Er¬
sten und 83 Mitglieder der Zweiten Kammer . Als
etatsmäßiger Assessor bei der Staatsschuldenkasife
wird durch Zuruf Obersekretär Finanzamtmann
Seeger als Amtmann bei derselben Kasse (Emp¬
fangsbeamter ) Gerichtsassefsor Umgelder gewählt.

Nachdem dip Mitglieder der Ersten Kammer
das Haus verlassen haben , nimmt die Zweite
Kammer kurz vor 1 Uhr ihre Sitzung wieder auf.
In der namentlichen Schlußabstimmung über den
Gesamtentwurf des Hauptfinanzetats sind für die
Annahme 62 Stimmen , 16 Stimmen der Sozialde¬
mokratie lehnen ihn ab . Sodann wird eine Denk¬
schrift über die Erschließung der Heiden¬
heime r Alb durch einen Bahnbau mit einer kur¬
zen Debatte ohne Vorberatung dem Volkswirtschaft¬
lichen Ausschuß überwiesen . Durch K . Dekret wird
der Landtag bis auf weiteres vertagt.

Landesnachrichlen.
Rltenrteig, 12 Juli 191s.

* Die Reifeprüfung hat u . a . in Heilbronn bestanden
Theodor Beck aus Altensteig.

Theater. Großen, stürmischen Lachersolg erzielte
die Theaterdirektion gestern mit dem humorreichrn
Lustspiel „Unter dem Sternenbanner "

. Der Bei¬
fall war allgemein . Für morgen Sonntag abend ist
das historische vaterländische Schauspiel „Der Stu¬
dent von Ulm" vorgesehen.

* Ein willkommener Gast. In diesen Tagen be¬
suchte unsere Gegend ein Automobil , welches schon
durch seine vielen Türen und Klappen auf einen
besonderen Zweck schließen ließ . Das Rätsel wurde
bald gelöst , denn dem Wagen entstiegen einige Her¬
ren und luden die versammelten Hausfrauen und
Kinder zu einer würzig duftenden Tasse echten
Kathreiners Malzkaffee ein , der vorzüglich schmeckte.
Auch Flugblätter mit schönen Bildern und Broschüren
wurden verteilt.

^ Beinahe erstickt. Gestern kamen einer hie¬
sigen Beamtenfrau beerensuchende Kinder entgegeu-
gesprungen und baten diese , einem etwa 10jährigen
Knaben , der am Ersticken sei , doch helfen zu wollen.
Aus den guten Rat der Frau steckte der Knabe , der
schon verzweifelnde Gebärden machte , seinen Finger
in den Hals , woraus er sich erbrach und neben Blut
ein vierkantiges Zuckerstück, welches sich im Halse
des Knaben festgesetzt hatte , zum Vorschein kam.
Ohne diesen Rat der Frau , wäre der Knabe unbe¬
dingt erstickt. Dieser Fall lehrt , daß auch beim
Zuckerschlotzen Vorsicht zu üben ist.

js Stuttgart , 11 . Juli . (Eine Reichs tags-
ers atzwahl in Stuttgart . » Wie dem Neuen
Tagblatt aus Berlin mitgeteilt wird , ist der Reichs¬
tagsabgeordnete Hildenbrand -Stuttgart an Stelle
des verstorbenen Abgeordneten Zietsch , der unlängst
bestattet wurde , zum Sekretär der sozialdemokra¬
tischen Reichstagssraktion gewählt worden . Dieses
Amt bedingt den ständigen Aufenthalt in Berlin,
sodaß der Abgeordnete Hildenbrand sein Reichs¬
und Landtagsmandat niederlegen wird . Es ist des¬
halb in kürzerer Frist mit einer Ersatzwahl für
den Reichstag in Stuttgart und für den Landtag
in Stuttgart -Amt zu rechnen.

js Stuttgart , 11 . Juli . (Jungdeutschland
für Mädchen . ) Heute abend äand im Sieglehaus
eine Versammlung statt , bei der „ Jungdeutschland
für Mädchen" gegründet würde «.

II Stuttgart , 11 . Juli . (Wurmkrankheit . )
Bei zwei im Alter von 10 und 11 Jahren stehen¬
den Kindern einer hiesigen Familie ist die „Wurm¬
krankheit" sestgestellt worden . Tie Kinder wurden
in die Klinik nach Tübingen verbracht . Tie Wurm¬
krankheit gehört zu den anzeigepflichtigen Krank¬
heiten . Sie tritt bei uns in Deütschland nur in
den Bergwerksrevieren , hier allerdings teilweise epi¬
demisch auf ; auch unter den beim Bau des Simp-
lontunnels beschäftigten Arbeitern wurde sie mehr¬
fach festgestellt.

j s Pfullingen , 11 . Juli . (Straßenbau . ) Die
bürgerlichen Kollegien haben heute in Anwesenheit
des Baurats Seifsert von der Württ . Eisenbahnge¬
sellschaft die Erbauung einer elektrischen Bahn nach
Reutlingen durchberaten und einstimmig genehmigt.
Der Betrieb wird spätestens am 1 . April 1915 er¬
öffnet werden.

is Waiblingen, 11 . Juli . (Gustav Adolf-
Fest . ) Am Mittwoch abend war gesellige Vereinig¬
ung der Teilnehmer am Gustav Adolffest in der
Turnhalle , die bis zum letzten Platz gefüllt war
und unter Leitung von Stadtpfarrer Bolz sehr
anregend verlies . Verschiedene Redner erzählten aus
der österreichischen Diaspora und der Orchesterver¬
ein unter Direktion von Fabrikant Küderle leistete
Vorzügliches . Gestern vormittag war Jugendgot¬
tesdienst, bei dem Stadtpfarrer Friz -Ulm die Pre¬
digt hielt und Pfarrer Ernst -Straßburg , über El¬
saß und Pfarrer Geißler -Snyzig über Bosnien und
andere Länder sprach. Das Festmahl im Adler war
durch eine Reihe von Trinksprüchen gewürzt . Ein
Kirchenkonzert, be idem Frl . M . Distel . Herr Mor-
lang -Stuttgart und Organist Strebel -Stuttgark mit¬
wirkten , beschloß die Feier.

js Ellivangen , 11 . Juli . Im nahen Eggenrot
schlug ein Volksschüler gestern nachmittag mit einem
Hammer eine Patrone auf . Dabei wurde dem Bu¬
ben der Dau . . . en der rechten Hand weggerissen.
Dem Vater gab er an, ein Jäger habe ihn im
Walde erschossen . Auf Vorhalt des beigezogenen
Arztes gestand er jedoch seine Schuld ein . Mt
dem Daumen dürste auch die ganze rechte Hand!
verloren sein.

s Illingen , OA . Maulbronn , 11 . Juli . (Angst
vorderKasern e . ) Etwa ein Kilometer von hier
entfernt schoß sich der aus der Frankfurter Gegend
zugereiste 22jährige Kesselschmied Wilh . Seipel eine
Kugel in den Kopf , weil er sich vor dem bevor¬
stehenden Militärdienst fürchtete . Er erreichte den
Zweck , sich das Leben zu nehmen , vorerst nicht. Die
Kugel zerstörte aber ein Auge und blieb im Kopf
stecken.

st Geradstetten , 11 . Juli . (Wahl . ) Bei der
gestern nochmals abgehaltenen Ortsvorsteherwahl
haben von 345 Wahlberechtigten 328 abgestimmt.
Es erhielten Stadtdirektionssekretär Ströling-
Stuttgart 170, der seitherige Amtsverweser Ver¬
waltungsaktuar Stückle-Schorndorf 99 und Schult¬
heiß Zipperle -Schornbach 58 Stimmen . Die übrigen
Stimmen waren zersplittert . Ströling ist somit ge¬
wählt . !

js Selgenstadt , OA . Crailsheim , 11 . Juli . Das
Wohnhaus und der Schuppen des Ernst Langohr,
sowie das Wohnhaus des Georg Glück hier sind
vollständig abgebrannt.

js Münsingen , 11 . Juli . ( Explosion . ) Auf
dem Truppenübungsplatz in der Schmiedewerkstätte
des Artillerie -Scheibenparks spannte der Unteroffi¬
zier Balke einen Zünder in einen Schraubstock und
hantierte an ihm herum . Der Zünder explodierte»
und verletzte den Unvorsichtigen tödlich.

j s Wangen i . A. , (Ein Kirschen markt und
doch keiner . ) Alljährlich am „Ulrichstag " pfle¬
gen die „Kirschenbauern " aus dem Oberamt Tett-
nang und der Seegegend ihr Erzeugnis , oft Hun¬
derte von Körben hierher zu bringen und es ent¬
wickelt sich ein regelrechter Kirschenmarkt. Heuer
aber war nicht ein einziger Korb zugeführt , ein Beweis
der schlechten Ernte . Dieser Fall ist, wie «ältere
Leute versichern, noch nie dagewesen.

j s Pforzheim , 11 . Juli . (Unterschlagung . )
Gestern fahndete die Polizei nach dem 39 Jahrck
alten verheirateten Bijouteriehändler Karl Emil
Wagner wegen Unterschlagung von 1100 Mk . Er
befindet sich seit Mai auf der Geschäftsreise und soll
Passiva im Betrag von 150 000 Mk . hinterlassenk

» » «
Auf dem Stuttgarter Rathause

ist es vorgestern zu einem peinlichen Zwischenfall
gekommen , der dazu führte , daß die Vertreter der
Presse die Journalistentribüne in corpore verließen.
Dem Vorgang liegt der Tatbestand zu Grunde)
daß gelegentlich eines Festessens, das die Stadt
Stuttgart dem Grafen Zeppelin zu seinem 75 . Ge¬
burtstage gab , die Presse völlig ausgeschlossen
wurde . Das an sich hätte noch nichts zu sagen
gehabt , wenn nicht doch bei den Veranstaltern
der Wunsch bestanden hätte , über diese Veranstalt¬
ung in der Presse berichtet zu sehen . Wollte man
das letztere, so mußte man es der Presse ermög¬
lichen , selber über den Vorgang zu berichten , durfte
aber nicht den Abdruck eines gnädigst überreichten
Waschzettels mit dem Wortlaut der angeblich ge¬
haltenen Reden von ihr verlangen . Der Teil der
Presse , der aus seine berufliche Stellung etwas hält,
hat es ganz richtig vorgezogen , unter den gegebenen
Verhältnissen von dem Festmahl überhaupt keine
Notiz zu nehmen . Daß es den Vertretern der Presse
dabei nicht um das Festmahl zu tun war , sondern
um die Respektierung des Grundsatzes , daß die
Presse in der Lage sein muß , über Vorgänge , die
von öffentlichem Interesse sind , oder auf deren Be¬
sprechung in der Presse Wert gelegt wird , auH
eigener Anschauung berichten zu können, braucht'
nicht besonders noch betont zu werden . Die Teil¬
nahme an derartigen Veranstaltungen ist kein reines!
Vergnügen , wie für so viele andere , sondern unter,
Umständen mit erheblicher beruflicher Arbeit ver¬
bunden und daher nicht gerade begehrt . Umso,
peinlicher mußte es berühren , daß ein in an¬
gesehener Stellung befindlicher städtischer Beamter,
ein Rechtsrat Tr . Albert , es wagen konnte, in
so wegwerfender Weise auf die wegen der <Bp °»
Handlung der Presse vorgebrachlte Beschwerde zu
antworten.



Deutsches Reich.
js Mülhausen i . E . , 1l . Juli . Zu der auf

heute abend einhalb 7 Uhr von der sozialdemokrati¬
schen Partei und dem Freien Gewerkschastskartell
einberufenen öffentlichen P r o t e stv e r s a m m lu n g
in der Neuen Markthalle gegen die Vorkommnisse
des Streiks am Nordbahnhos waren etwa 2000 Per¬
sonen erschienen . Die Versammlung verlief ohne
Zwischenfall und in bester Ordnung.

>f Düsseldorf , 11 . Juli . Das Luftschiff der
Deutschen Lustschiffwerft geriet bei seinem Heu
tigen zweiten Ausstieg in dichten Nebel, der jede
Orientierung unmöglich machte. Es landete des¬
halb nach vierstündiger Fahrt bei Oberembt , un¬
weit Jülich , entleerte und nahm eine feldmarsch¬
mäßige Demontierung vor , sowohl um diese zu er¬
proben , als auch um die so wie so nötige Gas¬
füllung vornehmen zu können.

js Mel , 1l . Juli . Der heutige zweite Tag der
Kieler Flugwoche brachte ebenfalls zahlreiche be¬
merkenswerte Höhen- und Dauerslüge . Canter stieg
mit der Prinzessin Heinrich als Fluggast zu
einem Flug von 20 Minuten Dauer auf.

12. Deutsches Turnerfest.
' In Leipzig"

, wo nun am Sonntag das l2.
Deutsche Turnfest seinen eigentlichen Anfang
nimmt , herrscht festliches Treiben . Leipzig konkur¬
riert in diesem Jahre mit Breslau . Hat Breslau
die Jahrhundert -Ausstellung , das leider verunglückte
Hauptmannsche Festspiel und die duftende Garten¬
bau-Ausstellung , so hat Leipzig die Baufachausstsl-
lung , das 12 . Deutsche Turnfest und , im Oktober,
die Einweihung des Völlerschlachtdenkmals . Häu¬
ser und Straßen Leipzigs werden durch Flaggen
und Blumengewinde reich geschmückt. Ein Idealis¬
mus hat viele Hunderte von wackeren Männern
und Frauen erfüllt , die die umfassenden Vorarbei¬
ten geleistet haben , sodaß es wohl niemanden mehr
geben kann , der nicht durchglüht ist von lokal patrio¬
tischem Stolz darüber , was Leipzigs Bürger , Tur¬
ner und Turnerinnen für das 12 . Deutsche Turn¬
fest schon geleistet haben.

Aus historischem Boden findet diesmal oas
Deutsche Turnfest statt . Eine große Fülle geschicht¬
licher und persönlicher Erinnerungen verbindet die
deutsche Turnerschast mit Leipzig. Viele Turn -Ve-
teranen , die seinerzeit das Dritte Deutsche Turn¬
fest , das gleichfalls unter riesiger Beteiligung und
freudigster Anteilnahme der Bevölkerung in Leipzig
1863 stattsand , mitgemacht haben , wollen diesmal
alte Erinnerungen ausfrischen. Zu den begeistertsten
Schülern Friedrich Ludwig Jahns gehörte auch
der „ alte Götz"

, wie der Vorsitzende der Deutschen
Turnerschast , der Geheime Sanitätsral Dr . Ferdi¬
nand Götz-Leipzig heute in der ganzen Turnerschast
genannt wird , und dessen 87 . Geburtstag zugleich
mit seiner goldenen Hochzeit fast mit dem diesjäh¬
rigen Turnfest zusammenfällt . Und noch etwas
anderes lockt die Deutsche Turnerschast mit ganz
besonderer Freude nach Leipzig . Ist doch die Tur¬
nerschaft des Königreichs Sachsen die größte unter-
allen deutschen Turnkreisen . Die Stadt Leipzig
selbst steht mit ihren 15 000 Turnern allen übrigen
deutschen Großstädten , ja allen Städten der Welt
voran . Erst nach Leipzig folgen Berlin , München. ,
Hamburg , Nürnberg.

Ein origineller Teil des reichhaltigen Festpro¬
gramms ist das Taubstummen -Turnen . Zum ersten
Mal nehmen die Taubstummen -Turnvereine ge¬
schlossen am Deutschen Turnfest teil . Ihr Pro¬
gramm schließt sich aber aus erklärlichen Gründen
.nur teilweise an das allgemein gültige Programm
an . Die Taubstummen -Turnvereine beteiligen sich
mit am Festzuge, nehmen auch an den allgemeinen
Freiübungen teil , führen jedoch das Wetturnen im
Zwölf - und Sechskamps am Montagvormittag ge¬
sondert durch . Am Montagnachmittag finden die
allgemeinen Festfreiübungen , die Freiübungen der
Turnerinnen vom Leipziger Taubstummenverein , so¬
wie allgemeines und Musterriegenturnen statt . Für
Dienstag früh sind Eilbotenläufe und Turnwstl-
spiele angesetzt.

Der ueue Balkankrieg.
Tie Kriegserklärung Rumäniens.

Daß Rumänien nicht umsonst mobilisieren
würde , war vorauszusehen . Es war entschlossen,
sich jetzt bei dem neuen Balkankrieg denjenigenTeil an Land zu sichern , der ihm bei den diplo¬
matischen Verhandlungen mit Bulgarien von diesem
nicht zuviel . KönigKarlvon Rumänienhat
jetzt Bulgarien den Krieg erklärt und
Silistria sofort militärisch besetzt.

Die Note, mit der Rumänien Bulgarien
den Krieg erklärte, hat nach einer Blätter¬

meldung folgenden Wortlaut : Die rumänische Re¬
gierung hat bei Zeiten die bulgarische Regierung
davon verständigt , daß Rumänien in dem Falles,
daß die Balkanverbündeten sich - im Kriegszustand
befänden , die von ihm im Interesse des Friedens
bisher beobachtete Reserve nicht bewahren könnte
und sich genötigt sehen würde , in Aktion zu treten.
Tie bulgarische Regierung hat es nicht für nötig
gehalten , auf diese Mitteilung zu antworten . Im
Gegenteil , der Krieg brach leider infolge der Plötz¬
lichen Angriffe der Bulgaren auf die serbischen
Truppen aus , ohne daß selbst die elementarsten
Regeln vorheriger Notifizierungen beobachtet wur¬
den , welche zum mindesten die Achtung vor den
internationalen Abmachungen und Bräuchen bewie¬
sen hätten . Angesichts dieser Lage hat die rumä¬
nische Regierung ihrer Armee den Befehl erteilt,
in Bulgarien einzumarschieren.

* Sofia , 11 . Juli . Ter rumänische Gesandte
teilte der bulgarischen Regierung mit , daß er So¬
fia mit dem ganzen Gesandtschaftspersonal verlasse
und den Schutz der rumänischen Untertanen und die
Archive der Gesandtschaft der italienischen Gesandt¬
schaft übergebe.

Kein Widerstand.
Der bulgarische Ministerrat hat in Sofia

beschlossen, den in das Gebiet einrückenden rumäni¬
schen Truppen keinen Widerstand entgegenzu-

Silistria besetzt.
sf Bukarest, 11 . Juli . Silistria ist ohne

Widerstand besetzt worden, 200 oder 300
bulgarische Soldaten haben sich ergeben . Als erste
zog eine Abteilung des 5 . Jägerregiments zu Pferde
in die Stadt ein . Die bulgarische Abteilung leistete
bei der Entwaffnung keinen Widerstand . Die rumä¬
nische Armee ist 10— 15 Kilometer in bulgarisches
Territorium eingedrungen . Die rumänische und die
muselmanische Bevölkerung ist begeistert.

Eine Proklamation Nikitas.
lf Cettinje , 11 . Juli . Der König hat an das

Volk eine Proklamation gerichtet , in der er erklärt,
Bulgarien habe sich kurzerhand des '

gemeinsamen
Erwerbs des Balkanbundes bemächtigt und sich aus
die Serben und Griechen gestürzt , ohne sich um
den angebotenen väterlichen Schiedsspruch des Zar-
besreiers zu kümmern . Man müsse Bulgarien Ach¬
tung vor den gemeinsamen Interessen und der sla¬
wischen Solidarität beibringen . Der König bedauert
die Notwendigkeit der Brudertämpfe , bei denen Mon¬
tenegro seine Verbündeten gegen Bulgarien unter¬
stützen müsse . Er spricht die Hoffnung aus , daß aus
dem gegenseitig vergossenen Blut die Balkaugemein-
schast wieder neu erstehen möge und fordert das
montenegrinische Volk auf , stets seine Pflicht gegen¬
über dem Vaterland , sowie der slawischen Sache
zu erfüllen . *

Bulgarien und dis Türkei.
* Konstantinopel , 11 . Juli . Tie Mitteilungen,

die Natschewitsch bei seiner gestrigen Ankunft mit¬
gebracht hat , besagen, daß Bulgarien im Prin¬
zip die türkischen Forderungen annehme, so daß
man hoffen kann , daß die jetzt eingeleiteten Ver¬
handlungen zu einem konkreten Resultat bis Sams¬
tag führen können.

st Bukarest , 11 . Juli . Der bulgarische Ge¬
sandte Dr . Kalinkow hat von seiner Regierung den
Auftrag erhalten , in Bukarest zu bleiben.

Belgrad von Verwundeten überfüllt.
- Belgrad , 10 . Juli . Hier treffen dauernd Ver¬

wundetentransporte ein . Auffällig sind die vielen
Stichverwundungen . Man kann sich daraus ein Bild
machen , mit welcher Erbitterung im Nahkampf ge¬
wütet worden ist . Man kann sich ferner Vörstetten,
daß diese Verwundeten , die bis Belgrad kommend
nur ein kleiner Teil der Opfer sind , die Serbien
diesem Feldzug zu bringen hat . Die größere Zahlwird auf dem Schlachtfeld ruhen . Außerordentlich
groß sind die Verluste an Offizieren . Das kommt
daher , daß die Serbelst ihre Offiziere voran , in
geschlossenen Abteilungen mit dem Bajonett zumSturm vorgingen . Außerdem aber nehmen sich die
Bulgaren , die durch ihre Uniform kenntlichen Of¬
fiziere besonders als Ziel . Die serbischen Offi¬
ziere haben daher jetzt ihre Abzeichen abgelegt , um
sich unkenntlich zu machen.

Lazarette , Schulen , Kirchen und alle nur mög¬
lichen Unterkunfts räume sind derartig mit Verwunde¬
ten überfüllt , daß kein Platz mehr für die noch in
serbischer Kriegsgefangenschaft befindlichen Türken
vorhanden ist . Man hat sie deshalb freigelassen,
nachdem sie ehrenwörtlich versichert hatten , in die¬
sem Feldzug nicht mehr gegen die Serben zu kämp¬
fen . So sieht man jetzt viele türkische Offiziereund Soldaten aus den Straßen Belgrads promenie¬ren , die Instruktionen ihrer Regierung aus Kon-
ftantinopel abwartend , auf welchem Wege sie in die
Heimat zurückkehren sollen, das dürfte nicht leicht

sein , denn der Weg über Saloniki und der durch
Rumänien ist infolge des Krieges unmöglich ge-
worden.

Eine große Gefahr für die Stadt ist die Cho¬
lera . Schon sind einige Offiziere in den Laza¬
retten an der Seuche erkrankt . Es wurden hundert¬
tausend Francs zur Verfügung gestellt, um die nö¬
tige Desinfektion der Straßen vorzunehmen und
ein Verbreiten der Cholera zu verhindern.

Tie Verkrstziffern.
* Belgrad , 11 . Juli . Die bisherigen Verluste

Serbiens betragen 40 VON Tote und Verwundete,
doch sollen die bulgarischen Opfer noch größer sein.
Die Unterkunft für so viele Kranke bereitet be¬
denkliche Schwierigkeiten . Ter serbische Sanitäts¬
dienst funktioniert gut ; allein es herrscht starker
Mangel an Aerzten und Pflegepersonal . Von den
ausländischen Hilfsmissionen ist noch keine eingetrof¬
fen , es find bisher nur vereinzelte Aerzte ange¬
kommen . Tie Cholerasälle mehren sich leider . Trotz
aller Vorsorge kamen bereits über fünfzig Fälle
vor , davon fast die Hälfte mit tödlichem Ausgang.

Waffenruhe.
* Wien, 11 . Juli . Man glaubt an informier¬

ten Stellen , daß eine Wiederaufnahme der
Kämpfe im großen Stil ausgeschlossen ist.
Einer Privatmeldung zufolge sollen die Bulgaren,
welche bei St . Nikolas geschlagen wurden , über
6000 Tote und Verwundete haben . Seit gestern
herrscht auf allen Schlachtlinien Ruhe,
da die Toten verbrannt und begraben und die Ver¬
wundeten weggeschafft werden.

Rußlands Bemühungen.
st Cettinje , 11 . Juli . Der Vertreter Rußlands

unternahm bei der Regierung einen Schritt behufs
Einstellung der Feindseligkeiten gegen Bulgarien u.
zwecks Festsetzung der Bedingungen für einen sofor¬
tigen Frieden . Der Minister des Aeußern antwor¬
tete , er werde eine endgültige Antwort geben, so¬
bald er sich mit den Negierungen L>erbiens und
Griechenlands ins Einvernehmen gesetzt haben
werde.

st London , 11 . Juli . Wie das Reutersche Bu¬
reau erfährt , hat Bulgarien vor zwei Tagen an
Rußland die Mitteilung gerichtet , daß es zu einer
Einigung mit Griechenland und Serbien bereit - sei
und daß es Rußland auffordere , diese Aufgabe zu
übernehmen . Rußland habe eingewilligt , unter ge¬
wissen Bedingungen seine guten Dienste zu leisten
und , nachdem es sich mit Sofia verständigt hatte,
sei es mit Belgrad und Athen in Fühlung getre¬
ten und habe Serbien und Griechenland auf-
gesordert , die Feindseligkeiten einzustellen , um mit
Rußlands Hilfe ein Uebereinkommen zu erzielen.
Tie Antworten Griechenlands und Serbiens sind
noch nicht eingetrofsen . Tie Nachricht, daß Bulga¬
rien Rumänien keinen Widerstand entgegensetze macht
einen günstigen Eindruck.

Von Nah und Fern.
Umvetternachrichten.

Aus Oberbahern und Tirol kommen Nachrichten
über Fortdauer des schlechten Wetters . In Inns¬
bruck regnet es beständig . Die Heuernte ist teilweise
vernichtet . Aus den Bergen fällt meterhoher
Schnee. Bon den Almen mußte das Vieh wieder
abgetrieben werden . Die Flüsse haben Hochwasser '.
Aus ganz Siebenbürgen kommen Hiobsbotschaf¬
ten über furchtbare Verheerungen durch Hoch¬
wasser. In Marosvasarhely sind bisher 20 Häu¬
ser eingestürzt und - zahlreiche Tote anfgesunden .i
Biele Personen werden vermißt . Es stehen 300 Häu¬
ser unter Wasser. Aus Ungarn werden Ueber-
schwemmungen gemeldet , die großen Schaden ver¬
ursachen . Von London wird ein schwerer Gewitter¬
sturm gemeldet.

Ter Knabe als Lebensretter . Eine heldenmütige
Tat hat in Brest der 12jährige Gymnasiast Pierre
Cotser vollbracht , der mit eigener Lebensgefahr den
Hauptmann der Infanterie Falvelli vom Tode des
Ertrinkens rettete . Ter Hauptmann hatte beim
Baden einen Schwächeanfall erlitten und war be¬
reits untergegangen . Der Knabe sprang ihm nach,
und es gelang ihm , auf dem Rücken schwimmend^
den Bewußtlosen solange über Wasser zu halten,
bis Hilfe kam.

Die Dornbirner Ach ist über die Ufer getretenund hat ein großes Gebiet Vorarlbergs über¬
schwemmt . In Bregenz stehen die tiefer liegenden
Lokale unter Wasser.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag, den 13 . Juli : Mehrfach aufgeheitert, kein

wesentlicher Niederschlag , tagsüber mäßig mild.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk,
Druck und Verlag der W. Rirker 'schen Buchdruckerei MtrNstriz.

> Vesieüungen aus unsere Heilung „Äus den Tannen " werden jederzeit enlgegengenammen.
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K . Forstamt Enzklösterle.

Das sammeln von Beeren
in den Staatswaldungen des Forstbezirks wird un' er nachstehenden Ein¬
schränkungen allgemein gestattet:

1 . Es darf nur an Werktagen in der Zeitvon morgens 7 Uhr
bis abends 8 Uhr gesammelt werden.

2 . Für das Sammeln der Heidelbeeren mit dem Reff wird als
Beginn der 23 . Juli , für das Sammeln der Preiselbeeren
der 25 . August festgesetzt.

3 Das Betreten jeglicher Umzäunung ist verboten
Den 10. Juli 1913.

Forstamtmann Hudelmaier.
Beuren.

Das Sammeln von Waldbeeren
jeder Art - WW

in den hiesigen Gemeindewaldungen ist für Auswärtige bei Strafe
verboten.

^ chultheißen- Amt.

Wörnersberz.

Dar Veevensaiiirirelti
jeglicher Art in den hiesigen Privat- und Gemeindewaldungen ist für
Auswärtige

WM' bei Strafe verboten . "WW
Den 9 . Juli 1913 . ^

Gemeinderat. >
Aichhalden.

I« duck « UM « M W
istfür Auswärtige bei Strafe verboten.

Gemeindsrat.

Meh-Berkauf.
« m nächste« Montag, de« 14. Anti d. I.

von vormittags 8 Uhr ab
haben wir einen großen Transport

hochträcht.Kalbinnen

sowie Milchkühe
in unserer jetzigen Stallung im Gasthaus z . „Traube " in Alteusteig
zum Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst einladen

Rubin u. Max Zürndorfer
aus Rexingen.

4* Altensteig. ^

j Billige

i Merimsc!
' Zur Einmachzeit

empfehle
Ir. WagWusler

md IrmdwihM
bei Hut 22 Pfg.

Heilbronner 28 Pfg.

Würfelzucker
egal feinkorn

in 5 Pfd . - Pakets Mk . 115

Lribtsll - rueliei'
bei 1 — 5 Pfd. 2 » Pfg.

bei 10— 25 Pfd. 22 si , Pfg.
bei 50 Pfd . 22 Pfg.

IV. kesri j
Inh . « . Al- ch - r.

Alten steig . j
Lin großer Posten ^

aller Art
j ist eingetroffen und empfiehlt solche!
zu billige » Preisen

V. r 'rL.

Für die vom 31 . Juli bis 18 . August in Alteusteig weilenden
Ferieufahrer (Schülerabteilung des Christlichen Vereins Junger Männer
Stuttgart ) sind die

Lieferungen von Lebensmitteln
zu vergeben.

Es werden im ganzen etwa gebraucht:
» 88 Pfd . Fleisch
« 88 Stck. Würste
K88 I- s Brot
2888 Paar Wecke«
1888 Liter Milch
Kartoffel und Gemüse
ferner 28 Zentner Stroh zum Füllen der Strohsäcke.

Offerten mit äußersten Preisangaben wollen bis spätestens
den18. Irrli

verschlossen mit der Aufschrift„Ferienfahrt Stuttgart " an das Stadt¬
schultheißenamt hier eingereicht werden.

Die Quartierkommisfion.

> Is . Qualität

i Altensteig.
! Wegen Anschaffung einesAntos !
^verkaufe ich !

^
zwei

jr. simrer 3 die Wahl.
H. Vogel,
Stadtl^ ndarzt.

Mrerrsteig.

Is . Steve "ME

kleiden 8ie ekrlick
in ldrem Urteil unä 8ie iveräen nack ein¬
maligem Ver8uck rugeben, 6ss8 8ie

nie be88er Zeiva8cken
ksben , vie mit Per8il . Mliionen
Usu8krauen brauchen uncl loben

L8 täglick!
Uebersll «rblllUicii, nie löse. nur in Orlzianl -^alcelen.

ttLkML. L V08SLLV0Û . VI L» -I-
Ruck fsdriXsaien 6er sUbeUebten LLbLlASL 8 LIL6LOll ^ 0LLL.

Kartossel«
Malta und Italiener

empfiehlt
G . Sie ^ e.

Aliensterz.
Neue

iu großer Auswahl
empfiehl ! zu billigsten

Preisen
MMGrOmm.

Gutgehende

Tasthen-Uhre«
für Herren und Damen
kaust man bei größter Auswahl

am billigsten bei

Wilhelm Leih
Uhrmacher am Marktplätze in

:: Pfalzgrafenweiler . ::
Ebenso firgstlaieurr»
msärrnr gewicht - «.
seaerzug-Udren unü
Archer. In Gold-
waren emvsehle in
reeller Ware LräU»
unä sternringe. Udr-

stetten . Srsschen.
Souto». kß- «n<l

ffsffeelöffel etc . In optischen
Waren empfehle für jedes Auge
passend grillen u . Lwicher und
deren Ersatzteile , geißfeuge , LSkS»
«veter.LlmmoineterssiralleZwecke . j

Zu Reparaturen für sämtl . i
Arlikel empfehle meine best einge - !
richtete Rcparaturwerkstätte . j

— Gegründet 1884 . — !

Altensteig.

Relstiils-nWnsAstliche
Vorträge
im Gasthaus zum „Löwen"

( 1 Treppe)
Thema

für Dienstag abend S Uhr:
„ Haben wir den Antichrist
noch zu erwarten , oder ist er
schon da ? Was sagt die

Bibel darüber ?,.
Them a. fürFreitag abend SUHr:

„Der göttliche Matzstab
im Gericht!"

Ernste Wahrheitsucher sind herzlich
willkommen

Ref . F . Dü * V.
Eintritt frei!

Altenstei g.
Feinsten selbkgedrannten

Kaffee
in den Preislagen von M . 1 88

bis M . 2 .— per Pfd.
sowie

Roh -Kaffee
in größter Auswahl von

Di . 1.28 per Pfd . an empfiehlt
W. Beert

Jnlz . A . Fiächer.

Alteusteig.
Jedes Quantum

jWckmeii
kauft über die ganze Beerenzeit

BäckereiGg . Drexel . ^

Junger Mann kann sich zum

^harrffenr
! ausbilden . Berus gleich . Eintritt!
l sosorr oder später. s
l Automodilhaus Otter > . . .. .
> Offenburg i . Baden . I empfiehlt die

W . Rieker 'sche Buchhandlung.

Altensteig.

Gebet- und
Predigtbücher

Vergessen Sie es »ichl!
redmann L ffßmv . Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstoffe . Paletotstoffe,

Joppen-, Hosen- und Westeustoffe.
Damentuchejedes Maß an Private

zu unerreichtbilligen Preisen.
— Muster an Jedermann frei. -

Einen Wurf schöne

verkauft am kommendenMontag
mittag 1 Uhr.

Gesrrs ReirtfHl « r
Garrweller.

Allmandle.
Eine 39 Wochen

trächtige
r-
-2

verkauft

WOGKOSSISSSSGOOjVGDG^
Altensteig.

dllkllm » i sim
Bettbarchent und Kölsche

sowre

Mockler Schmied.

Jung » Leute,
13 — 84 Jahre alt. erhalten nach
einmonatl. Ausbildung Stelle infürstl.,
gräfl. u . herrsch. Häusern . Prosp . frei.
Kölner Dienerfachschule u . Servier¬
lehranstalt Köln, Christophstr. 7. r

IM Mt!
empfiehlt in schöner Auswahl

G . Strobel.
» » « « « « « « » » » »» » » » » » » « « « « «

N

S-

'S Z
L §-
8 3
^ 2
v -rZrr «-r»s 2

-L, «v
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Oberamtssparkasse Nagold Ni»l - Wtl
mündelsicheres Geldinstitut der Amtskörperschaft.

Spareinlage«
bis zum Höchstbetrage von 50 « « .— Mark werden jederzeit angenommen
und zu 4 " verzinst . Bei Rückzahlungen wird in der Regel auf Kün¬
digung verzichtet. In jeder Gemeinde des Oberamtsbezirks ist ein Orts¬
sparpfleger aufgestellt , welcher Einlagen vollständig kostenfrei vermittelt.

Die Kassenverwaltung.

im grünen Gaum.
Sonntag den 13 . Juli , abends

814 Uhr. Vaterländisches Schau¬
spiel . Historisch!

Der Student m Ulm
Schauspiel in 5 Akten von Müller.

Preise der Plätze : Sperrst 1 . 10,
1 . Pl . 90 Pf . , 2 . Pl . 60 Pf -, 3 . Pl.
30 Pf . Im Vorverkauf „ Grüner
Baum "'

: Sperrsitz 1 M . , 1 . Pl.
80 Pf . , 2. Pl . 50 Pf.

Hochachtend : Die Direktion.

Ms der -We « 6 t«se
der Vollkommenheit stehen

Mer'
Ml >H-

ZMrale!

Mer'
Msttm-

r!

Ausführliche Drucksachen Sei der Verkaufsstelle

W. Beeri, s»h : A ZMcher . « ltensteig.

Mache auf mein
>Schernbach.

SchmrzWld .BczirdMM»
WlMseimeiler.

Am morgigen
Sonntag den 13 . d.
Mts . findet ein

WniMgs-
Liickg

durch das Zinsbachtal nach Alten¬
steig statt. Abmarsch präzis 1 1,2
Uhr vom Marktplatz.

Zu recht zahlreicher Beteiligung
ladet ein

Der Vorstand.

Altenstei g.
Den Herren Schlosser - und

Schmiedmeistern zur Nachricht,
daß heute Samstag und Mon¬
tag

Beihiugen.
Der

Radfahr - Verein 0
hält am Sonntag den IS . Juli sein sös

verbunden mit ^
Preiskorso - und Langsamfahren W

ab, wozu wir Freunde und Gönner höflichst einladen . ^
Der Festausschuß. W

Haberlager
in Altensteig im Dreiköuig höfl . aufmerksam . Zugleich bitte um
Rückgabe meiner leeren Säcke.

Kr. Schillerte.

^ .ItSSStslA.

ji
am Bahnhof ausgeladen und abge¬
holt werden können.

G . Schneider.
Altensteig.

Htideldttre«
kauft jeden Tag

Dlaich» b . Waldhorn.

steiäeldeer-ksVelil
I»»n1 Ssolm.empfleiüt

Altensteig.
Von frischen größten Sendungen und vorzüglichen Qualitäten

empfehle ich zu billigsten Preisen:

M Msastigts schön Mtm Schwesterkase
Frinftr» AUgkurr Stangenkäse

nur beste haltbare Ware

Feinste» Krünterküse gmz frisch
E . W. Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.

Neue Pfälzer Kartoffeln,
Neue sehr schöne

Pfälzer Speise -Zwiebeln
billigstbei

4 Rm . eichenes

Mgelkülr
hat zu verkaufen . Wer ? sagt die
Exped . d . Bl.

Kristllziiiel
50 KZ Mark 21 —

100 . . 41 .5 «

50 KZ Mark 21 .5«
Versand gegen Nachnachme oder

Vorausbezahlung.

Ehr. Slhwllrz.

Kirchliche Nachrichten.
8 . Sonntag nach Trin . , 13 . Juli

Eoang . Gottesdienst */ ? 10 Uhr.
Darauf Kindergottesdienst in den
Schulen. ' ,2 Uh : Christenlehre ^mit den Töchtern . 3 Uhr Bibel- >

! stunde im Saal . s
IMittwoch , 16 . Juli . Abends ^ 9 ^
i Uhr Bibelstunde im Saal.

Methodistengemeinde«
Sonntag , 13 . Juli . 9 * 2 Uhr

Predigt , 10 °
/st Uhr Sonntagsschule,

2 Uhr Jungfrauenverein , abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 16 . Juli , abends
Obigem. 2 8 */4 Uhr Gebetstunde.

Altensteig.

Zur Ginmachzeit
We Mer - Preise !!

Zucker lz. Waghäusler
bei Hut ca . 10 Pfd . . . . 22 */2 Pfg.

„ „ „ 25 , . . . 22 „
. 100 Pfd . 21 * / - „

Anckevla FvAnkenthalev
bei Hut ca . 10 Pfd . . . . 23 Pfg.

» » ,, 25 „ . . . 22 „
» 100 Pfd . 22

Zucker la . Heilbronner
bei Hut ca . 25 Pfd. . . . 23 Pfg.
. 100 Pfd . 22 ,

Juckev, feinst gemähten
bei 1 —5 Pfd . 24 Pfg.
. 10 —25 Pfd . . . . 23 - /Z „
. 50 Pfd . - Säcke . . . . 23 ,
„ 100 „ „ . . . . 22 * - „

Wüvfel -Attckev, egal feinkor«
Is . Waghäusler , in netto 5 Pfd . - Pakets Mb . 1.15

„ . „ „ 25 Pfd.-Kisten 23 ' /g Pfg.

» » , » 100 , „ 22 »

lg. Frankenthaler, la . Heilbronner
in netto 5 Pfd .-Pakets . . MK . 1.2V

„ „ 25 Pfd . -Kisten . 24 Pfg.
» - 50 , „ . 23 *

.
'
2 „

. . 100 . „ . 23 * 4 „

Müvfel^Iurlrev
^

klein Nomina
für Hoteliers und Pensionen "M>

in netto 25 Pfd. - Kisten . . 24 Pfg.
» » 50 , „ , . 24 »

Kristall-Zucker
!s Waghäusler und Frankenthaler

bei 1—5 P" d . . . . 23 Pfg.
, 10—25 Pfd . . . 22 */g .
» 50 Pfd . -Säcke . . 22 ,
. 100 „ „ . . 21 */4 .
„ 200 „ „ . . Mk . 42 .—

Preis netto gegen bar.
Chr«. Durghard ju«.
Friedr . Flaig,
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